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Abb. 1: Trirachys ncanthoplwrus nov. sp., Holotypus, 9

schwach doppelbuchtig und Apikairand nach vorn wenig vortretend; auf der Scheibe unregelmäßig

querwellig, mit einer Furche an den Seiten und einer glatten und fast kahlen Mittelplatte in der Mitte,

beiderseits von zwei, sehr leicht nach vorn konvergierenden Längsfurchen begrenzt; durchwegs ziemlich

lang und sparsam behaart. Scutellum halbelliptisch, 2 mal breiter als lang, in der Mitte mit einer kahlen

schwarzbraunen Linie.

Elytren apikal abgestutzt mit dreieckigem Zahn am Außenwinkel und einem schwarzen kurzen Dorn

am Innenwinkel; mit feiner und sehr dichter Mikropunktur und einer erhabenen Längsrippe auf den ersten

3A des Rückens; durchwegs mit dichter Behaarung.

Kopf unterseits zwischen den Wangen mit einer nach hinten gebogenen Querfurche, vorn von einem

stumpfen, hinten von einem scharfen aber niedrigeren Kiel begrenzt. Prosternum mit einer geraden

Apikalquerfurche zwischen Apikaifurche und Vorderhüften; Prosternalfortsatz länger als breit, längs

vertieft, apikal leicht gebogen und ausgehöhlt. Meso- und Metasternum feiner als die Flügeldecken

punktiert und weißlichgolden sparsam behaart. Hinterleibssegmente noch sparsamer und dünner behaart;

Apikairand des 5. Sternits gerade.

Beine mit Mikropunktur und wie die Hinterleibssegmente behaart. 1. Glied der Hintertarsen Vi länger

als 2.
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Differentialdiagnose. Demindischen T. inexpectatus, Holzschuh, 1982 sehr nahestehed, von dem er sich

durch folgende Merkmale unterscheidet: Fühler länger, grob quergerunzelter Schaft; Halsschildsseiten

vorn gewölbter, mit unregelmäßigen Querrunzeln auf der Scheibe; Elytren hinten schlanker, Dorn am
Innenwinkel kräftiger und Zahn am Außenwinkel länger.

Die neue Art ist von allen anderen Arten der Gattung durch die bedornten Fühlerglieder 3-10 und den
unbedornten Halsschild abgrenzbar. Die systematische Stellung in der Gattung Trirachys ist zur Zeit noch

unklar, eine Revision der Gattungen der Tr/rac/71/s-Gruppe (Aeolesthes, Pseudaeolesthes und Trirachys) ist

jedoch in Vorbereitung.
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